LANDKREIS CLOPPENBURG Vorlagen-Nr.: V-SCHUL/23/230
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Cloppenburg, den 17.08.2023

Beratungsfolge Termin Beratung
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Tagesordnungspunkt

Auslaufen des Forderschwerpunktes Lernen an der Albert-Schweitzer-Schule in
Cloppenburg/ Hier: Sachstandsmitteilung

Sachverhalt:

Die Niedersachsische Landesregierung hat erstmals am 20.03.2012 das Gesetz zur Einfiihrung
der inklusiven Schule verabschiedet. Mit dem Gesetz wird das Ziel verfolgt, dass allen
Schuler/innen in Niedersachsen ein barrierefreier und gleichberechtigter Zugang an 6ffentlichen
Schulen erméglicht wird (=inklusive Schule).

Mit der EinfUhrung der inklusiven Schule zum Schuljahr 2012/2013 wurde das
Niedersachsische Schulgesetz (NSchG) dahingehend geandert, dass der Férderschwerpunkt
Lernen an Forderschulen im Primarbereich bis spatestens zum Ende des Schuljahres
2016/2017 auslauft. Im Sekundarbereich | bestand zunachst weiterhin die Moglichkeit bis zum
31.07.2018 den Forderschwerpunkt Lernen an Forderschulen anzubieten.

Mit der Anderung des Niedersachsischen Schulgesetzes am 28.02.2018 wurden zwei
Moglichkeiten geschaffen, wie kommunale Schultréger der am Stichtag 31.07.2018
bestehenden Forderschulen im Férderschwerpunkt Lernen zum Schuljahresbeginn 2018/2019
im Sekundarbereich | weiterhin einschulen konnten.

Nach § 183c Abs. 5 NSchG wurde den Schultragern zum einen erméglicht, zum 31.07.2018
bestehende Férderschulen fir einen Ubergangszeitraum bis zum 31.07.2028 weiterzufihren.
Dies bedeutet, dass ab dem 01.08.2018 und letztmalig zum Schuljahresbeginn 2022/2023
weiterhin Schuilerinnen und Schiler in den Jahrgang 5 aufgenommen werden konnten.
Alternativ dazu bestand als zweite Variante die Moglichkeit, dass Schultrager - anstelle der
Fortfihrung der Férderschule - Lerngruppen an einer allgemeinen Schule einrichten.
Eingerichtete Lerngruppen sind organisatorisch Teil der Schule. Fir die Lerngruppen gelten §
106 Abs. 6 Satz 1 Nr. 2 zweiter Halbsatz NSchG sowie § 106 Abs. 6 Satze 2 und 3 NSchG
entsprechend.

Die Schulleitungen der vier Foérderschulen des Landkreises Cloppenburg beantragten
gemeinsam beim Landkreis Cloppenburg, den Foérderschwerpunkt Lernen fur alle betroffenen
Schiler/innen des Landkreises Cloppenburg im Sekundarbereich | bis zum Ende des
Schuljahres 2027/2028 an der Albert-Schweitzer-Schule in Cloppenburg fortzufuhren.

Der Kreistag hat in seiner Sitzung am 19.06.2018 (V-SCHUL/18/121) daraufhin beschlossen,
der FortfUhrung des Forderschwerpunktes Lernen an der Albert-Schweitzer-Schule in
Cloppenburg bis zum Ende des Schuljahres 2027/2028 zuzustimmen.
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Die Albert-Schweitzer-Schule in Cloppenburg bietet die Férderschwerpunkte Lernen (KI. 5 - 10
mit ca. 120 Schilerinnen und Schilern aus dem gesamten Landkreis) und Sprache (KI. 1 -4
mit ca. 115 - 120 Schdlerinnen und Schilern aus dem sudlichen Landkreis) an und ist somit
neben dem St. Vincenzhaus in Cloppenburg als private Férderschule die einzige 6ffentliche
Schule im Landkreis Cloppenburg, die den Férderschwerpunkt Lernen noch anbietet.

Das Kollegium der Albert-Schweitzer-Schule umfasst insgesamt 40 Férderschullehrkrafte, die in
unterschiedlichsten Forderschwerpunkten ausgebildet wurden und somit in allen Fragen
sonderpadagogischer Unterstitzung (Lernen, Geistige Entwicklung, Kérperlich-motorische
Entwicklung, Emotional-Soziale Entwicklung, Sprache, Sehen) kundig sind.

Im Hinblick auf die Schilerzahlentwicklung der Albert-Schweitzer-Schule konnte festgestellt
werden, dass die Gesamtschilerzahl im Férderschwerpunkt Lernen mit Einfihrung der
inklusiven Schule ab dem Schuljahr 2012/2013 jahrlich zurlickgegangen ist. Mit 171
Schiler/innen im Schuljahr 2012/2013 verringerten sich die Schilerzahlen auf 89 Schiler/innen
im Schuljahr 2016/2017.

Nach Auslaufen des Primarbereichs im Forderschwerpunkt Lernen zum Ende des Schuljahres
2016/2017 konnte wiederum eine Steigerung der Schilerzahlen bis zum Schuljahr 2021/2022
auf 136 Schiler/innen verzeichnet werden.

Im Schuljahr 2022/2023 beliefen sich die Schiilerzahlen erneut auf 136 Schiler/innen. Die
Schiulerzahlen werden sich jedoch bis zum Auslauf des Férderschwerpunktes Lernen im Jahr
2027/2028 reduzieren, da letztmalig zum Schulbeginn 2022/2023 Schuler/innen im 5.
Schuljahrgang aufgenommen werden konnten.

Im Forderschwerpunkt Sprache konnte ab dem Schuljahr 2012/2013 ein leichter Riickgang der
Schulerzahlen festgestellt werden. Zum Schuljahr 2017/2018 sind die Schulerzahlen aufgrund
der hohen Zahl an Einschulungen im ersten Schuljahrgang von 51 Schiiler/innen auf 100
Schiler/innen stark angestiegen. Nach einem leichten Rickgang zum Schuljahr 2019/2020
stiegen die Schilerzahlen bis zum Schuljahr 2022/2023 auf 111 Schuler/innen an.

Die Schilerzahlentwicklung der Albert-Schweitzer-Schule ist aus den anliegenden Statistiken
zu entnehmen (siehe Anlage 1a und 1b).

Hinsichtlich des raumlichen Angebots umfasst die Albert-Schweitzer-Schule insgesamt funf
Gebaudeteile, die von einem grof3ziigigen Gelande verbunden und umrahmt sind:

Haupthaus mit Verwaltung und Fachraumen (keine Klassenraume)
e Aula mit Sanitarraumen

Sekretariat

Blro Schulleitung und Konrektorin

Lehrerzimmer

Sanitarraume Personal

Teeklche

Erste Hilfe Raum

Kopierraum

Hausmeisterbiiro

Lehrkiiche

Musikraum

Werkraume

EDV-Raum

Fachraume Biologie, Physik, Chemie, Textil

Putzmittelraum



Haus A, B, C

Je 5 Klassenraume

Sanitarraume Madchen/Jungen + Barrierefreies WC
Gruppenraum

Materialraume

Haus D (1. Gebaude kommend vom Parkplatz)
7 Klassenraume

4 Gruppenraume

Sanitarraume Jungen/Madchen

Im Zuge der weiteren Entwicklung der Schilerzahlen an der Albert-Schweitzer-Schule konnte
nach Aussage der Schule im Schuljahr 2026/2027 erstmalig das gesamte Gebaude D fiir eine
neue Nutzung zur Verfigung stehen. Gebaude D eignet sich insofern, als das hier ein klar
umgrenztes Gebiet aus dem Schulgelande abgetrennt werden kénnte und die Zuwegung von
Parkplatz und Bushaltestelle bereits gegeben ist.

Moglichkeiten der zukiinftigen Schulnutzung

Hinsichtlich der kinftigen Nutzung der Albert-Schweitzer-Schule bestehen folgende
Maoglichkeiten:

a) Einrichtung eines anderen Forderschwerpunktes, der im Landkreis noch nicht
bedient wird

Schulerinnen und Schuler, die auf sonderpadagogische Unterstitzung angewiesen sind,
werden gemal § 4 Abs. 2 S. 2 Niedersachsisches Schulgesetz (NSchG) durch wirksame,
individuell angepasste Mallnahmen unterstutzt.

Die Eltern von Schilerinnen und Schilern mit festgestelltem Bedarf an sonderpadagogischer
Unterstutzung haben die Méglichkeit, eine allgemeine Schule oder eine zustandige
Forderschule als Ort der Beschulung auszuwahlen.

Sonderpadagogischer Unterstlitzungsbedarf kann in den Foérderschwerpunkten emotionale und
soziale Entwicklung, geistige Entwicklung, Héren (Schwerhdrige, Gehdrlose), Lernen, Sehen
(Sehbehinderte, Blinde), Sprache sowie kdrperliche und motorische Entwicklung festgestellt
werden.

Im Landkreis Cloppenburg werden an den Forderschulen derzeit die folgenden
Forderschwerpunkte bedient:

- Soeste-Schule-Barfel:
Emotionale und soziale Entwicklung

- Elisabethschule Friesoythe:
Geistige Entwicklung, Sprache

- Albert-Schweitzer-Schule Cloppenburg:
Lernen, Sprache

- Maximilian-Kolbe-Schule:
Geistige Entwicklung

- St. Vincenzhaus (private Trager):
Geistige Entwicklung, Lernen



Demnach werden folgende Forderschwerpunkte nicht an den Schulen im Landkreis
Cloppenburg abgedeckt:

- Horen
- Sehen
- Korperliche und motorische Entwicklung

Schuler/innen aus dem Landkreis Cloppenburg, die einen sonderpadagogischen Bedarf in
einem der o0.g. Bereiche haben, besuchen folgende auswartige Férderschulen:

- Kardinal-von-Galen-Schule Dinklage (Korperliche und motorische Entwicklung)
- Schule Borchersweg Oldenburg (Kdrperliche und motorische Entwicklung)
- Freie Waldorfschule in Oldenburg (Kérperliche und motorische Entwicklung)

Insgesamt besuchten drei Schiiler/innen aus dem Landkreis Cloppenburg die Kardinal-von-
Galen-Schule in Dinklage. Davon wurden zwei Schiler/innen bereits entlassen.

Zwei Schiler/innen aus dem Landkreis Cloppenburg besuchen die Schule Borchersweg in
Oldenburg und zwei Schuler/innen die freie Waldorfschule in Oldenburg.

Uber den Besuch auswartiger Forderschulen durch landkreiseigene Schiiler/innen mit den
Ubrigen Forderschwerpunkten (z.B. Carl-Orff-Schule in Lingen (=Héren), Franz-Mersi-Schule in
Hannover (=Sehen)) liegen dem Landkreis keine Informationen vor.

Somit besucht lediglich ein geringer Anteil an Schiler/innen im Landkreis Cloppenburg

auswartige Forderschulen mit anderen Forderschwerpunkten, die derzeit nicht im Landkreis
Cloppenburg angeboten werden.

b) Nutzung der Albert-Schweitzer-Schule durch die Maximilian-Kolbe-Schule Léningen

Als weitere Moglichkeit kdnnte eine Nutzung der Albert-Schweitzer-Schule durch die
Maximilian-Kolbe-Schule in Loningen in Betracht kommen. Zu beachten ist hierbei, dass die
Albert-Schweitzer-Schule unabhangig vom Forderschwerpunkt Lernen weiterhin den
Forderschwerpunkt Sprache anbietet.

Das Niedersachsische Schulgesetz sieht fiir schulorganisatorische Entscheidungen konkrete
Vorgaben vor:

Gemal § 106 Abs. 1 NSchG sind Schultrager verpflichtet, Schulen zu errichten, zu erweitern,
einzuschranken, zusammenzulegen, zu teilen oder aufzuheben, wenn die Entwicklung der
Schulerzahlen dies erfordert.

Nach § 106 Abs. 5 S. 1 NSchG sind seitens des Schultragers die folgenden Voraussetzungen
fur schulorganisatorische Entscheidungen nach Abs. 1 zu erfullen:

1. die Vorgaben nach Absatz 9 Satz 1 Nr. 2 sowie die Vorgaben zur Festlegung von
raumlichen Bereichen, auf die sich das Bildungsangebot am Schulstandort bezieht
(Einzugsbereich), einzuhalten,

2. das vom Schultrager zu ermittelnde Interesse der Erziehungsberechtigten oder der
volljahrigen Schilerinnen und Schiler zu berucksichtigen,

3. die raumordnerischen Anforderungen an Schulstandorte und Einzugsbereiche zu
erfullen sowie
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4. zu berucksichtigen, dass schulorganisatorische Malinahmen der Entwicklung eines
regional ausgeglichenen Bildungsangebots nicht entgegenstehen sollen.

Erganzung zu Nr. 1: Nach Abs. 9 S. 1 Nr. 2 wird das Kultusministerium ermachtigt, durch

Verordnung zu bestimmen, welche GréfRe die Schulen oder Teile von Schulen unter

Bertcksichtigung der Erfordernisse eines differenzierenden Unterrichts aufweisen sollen. Die

Vorgaben ergeben sich aus der Verordnung fir die Organisation der allgemein bildenden

Schulen (SchOrgVO).

Nach § 4 Abs. 1 Nr. 9 SchOrgVO sind Forderschulen mindestens einzigig zu fuhren.

Eine Schule, die nicht einzligig gefiihrt werden kann, darf fortgeflihrt werden, wenn

1. im Primarbereich schuljahrgangsuibergreifende Klassen oder Lerngruppen gebildet werden
und

2. im Sekundarbereich |

a) die Schule mit einer anderen Schule des Sekundarbereichs | organisatorisch
zusammengefasst wird (§ 106 Abs. 6 Satz 1 Nr. 2 NSchG),

b) eine standige padagogische und organisatorische Zusammenarbeit vereinbart wird (§ 25
Abs. 1 und 2 NSchG) oder

¢) durch die Fortfihrung ein vorhandener Gebaudebestand sinnvoll genutzt werden kann.

Gem. § 4 Abs. 4 der SchOrgVO ist bei Forderschulen im Bereich Geistige Entwicklung eine
Schilerzahl von 7 Schiler/innen pro Lerngruppe oder Zug anzunehmen.

DarUber hinaus kann eine Schule gemal} § 3 der SchOrgVO mit Genehmigung der
Schulbehdrde eine Aullenstelle flhren.
Die Genehmigung wird erteilt, wenn
1. die Schulleitung, der Schulvorstand und die Konferenzen trotz der rdumlichen Trennung
ihre Aufgaben ordnungsgemaf erfullen kénnen,
2. ein ausreichend differenziertes Unterrichtsangebot gewahrleistet ist,
3. ausreichend grofRe Klassen und Lerngruppen gewahrleistet bleiben und
4. die Aulenstelle fur Schilerinnen und Schiler unter zumutbaren Bedingungen erreichbar
ist.

Hinsichtlich der Festlegung von Einzugsbereichen ist gem. § 5 Abs. 3 SchOrgVO zu beachten,
dass Einzugsbereiche der Forderschulen, die den Schwerpunkt Geistige Entwicklung, Lernen,
Sprache oder Emotionale und Soziale Entwicklung anbieten, mit den Einzugsbereichen der
Ubrigen Schulen im Primarbereich und Sekundarbereich | so abgestimmt werden sollen, dass
die Schulerbeférderung erleichtert wird.

Nach § 106 Abs. 8 NSchG beditirfen schulorganisatorische Entscheidungen nach den
Absatzen 1 bis 4 und 6 der Genehmigung der Schulbehdrde (hier: Regionales Landesamt fur
Schule und Bildung).

Naheres zu den Genehmigungsvoraussetzungen der Schulbehdrde finden sich ebenfalls in der
SchOrgVO wieder.

Die Maximilian-Kolbe-Schule in Loningen hat bis zum Ablauf des Schuljahres 2019/2020 neben
dem Fdrderschwerpunkt Geistige Entwicklung ebenfalls der Forderschwerpunkt Lernen
angeboten. Mit der Fortfuhrung des Forderschwerpunktes Lernen an der Albert-Schweitzer-
Schule in Cloppenburg fir den Ubergangszeitraum bis zum Ende des Schuljahres 2027/2028
wurde der Férderschwerpunkt Lernen an der Maximilian-Kolbe-Schule jedoch zum 01.08.2020
aufgehoben (V-SCHUL/20/163).
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Hinsichtlich des Férderschwerpunktes Geistige Entwicklung wurden in der Satzung des
Landkreises Cloppenburg vom 14.05.2012 fir die in Tragerschaft des Landkreises Cloppenburg
stehenden Foérderschulen Elisabethschule Friesoythe und Maximilian-Kolbe-Schule Léningen
entsprechende Schulbezirke festgelegt.

Danach werden als Schulbezirk der Férderschule Maximilian-Kolbe-Schule Loningen fur
Schuler/innen mit dem festgestellten sonderpadagogischen Férderbedarf ,Geistige
Entwicklung“ die Stadt Léningen, die Stadt Cloppenburg sowie die Gemeinden Essen, Lastrup,
Lindern, Molbergen, Cappeln und Emstek festgelegt.

Als Schulbezirk der Forderschule Elisabethschule Friesoythe fur Schuler/innen mit

dem festgestellten sonderpadagogischen Forderbedarf ,Geistige Entwicklung“ werden die Stadt
Friesoythe sowie die Gemeinden Barf3el, Saterland, Bdsel und Garrel festgelegt.

Zusatzlich beabsichtigt der Caritas-Verein Altenoythe e.V. die Waldschule in Altenoythe (aktuell:
Sophie-Scholl-Schule) als Férderschule mit dem Férderschwerpunkt Geistige Entwicklung in
Tragerschaft des Caritas-Vereins Altenoythe e.V. einzurichten. Ein entsprechender Antrag
wurde beim Regionalen Landesamt flir Schule und Bildung bereits gestellit.

Die Sophie-Scholl-Schule als staatlich anerkannte Tagesbildungsstatte mit dem
Forderschwerpunkt Geistige Entwicklung ist in zwei Standorte aufgeteilt, in den Standort
Friesoythe-Altenoythe und den Standort Lastrup.

Der Caritas-Verein e.V. beabsichtigt, zunachst zwei Einrichtungen, die Waldschule als
Forderschule und die Sophie-Scholl-Schule als Tagesbildungsstatte, als Doppelkonstrukt zu
fuhren. An der zukunftigen Waldschule sollen dabei zunachst die bisherigen Schuler/innen der
Sophie-Scholl-Schule Altenoythe beschult werden. Langfristig wiirden somit zwei Férderschulen
(Elisabethschule Friesoythe und Waldschule Altenoythe) den Férderschwerpunkt Geistige
Entwicklung im Nordkreis des Landkreises Cloppenburg anbieten.

Insgesamt konnten im Bereich Geistige Entwicklung bislang steigende Schiilerzahlen
verzeichnet werden. Die Steigerung der Schilerzahlen im Bereich Geistige Entwicklung wurde
bereits in der Schulausschusssitzung am 12.05.2022 (V-SCHUL/22/214) thematisiert (siehe
Anlage 2).

Demnach ist die Gesamtschulerzahl im Bereich Geistige Entwicklung von 308 Schuler/innen im
Schuljahr 2017/2018 auf 382 Schuler/innen im Schuljahr 2021/2022 gestiegen.

Konkret auf die Maximilian-Kolbe-Schule bezogen bedeutet dies eine Steigerung von 65
Schiler/innen im Schuljahr 2017/2018 auf 101 Schuler/innen im Schuljahr 2021/2022.

Aufgrund der steigenden Schilerzahlen und der gleichzeitig begrenzten Raumkapazitaten
wurde an der Maximilian-Kolbe-Schule ein erhdhter Raumbedarf festgestellt.

In diesem Zuge wurde ein Raumprogramm fur die Maximilian-Kolbe-Schule entwickelt, welches
am 14.10.2021 durch den Kreistag beschlossen worden ist (V-SCHUL/21/198).

Auf Grundlage des beschlossenen Raumprogrammes soll die weitere Planung fir eine
Sanierung und Erweiterung bzw. ein Neubau der Maximilian-Kolbe-Schule vorgenommen
werden.

Mit Blick auf die weitere Entwicklung der Schulerzahlen sollen an der MKS insgesamt 16 GE-
Klassen mit insgesamt 112 Schuler/innen vorgehalten werden (= Hochstzahl von sieben
Schiler/innen pro Klasse gemal Runderlass des MK vom 21.03.2019 flr Férderschulen im
Forderschwerpunkt geistige Entwicklung).

Aktuell beschult die Maximilian-Kolbe-Schule in Léningen im Schuljahr 2022/2023 insgesamt
116 Schuler/innen im Forderschwerpunkt Geistige Entwicklung (Stand: 09.05.2023).

Von den insgesamt 116 Schiler/innen der Maximilian-Kolbe-Schule stammen 74 aus dem
Landkreis Cloppenburg (= ca. 65 % der Gesamtschulerzahl).

Insgesamt sind ca. 25 % der Schiler/innen in Léningen und Lastrup und ca. 10 % direkt in
Cloppenburg wohnhaft.

Ca. 30 % der Schiuler/innen stammen aus den Ubrigen Gemeinden (Essen, Molbergen, Emstek



und Cappeln).

Von der Gesamtschiilerzahl stammen im Ubrigen 42 Schiiler/innen aus dem Landkreis Emsland
(= ca. 35 % der Gesamtschulerzahl).

Die Schilerzahlen sind der beigefligten Aufstellung zu entnehmen (siehe Anlage 3).

Zudem werden derzeit 91 externe Schuler/innen aus dem Landkreis Cloppenburg an der St.
Vincenzschule beschult, davon 88 Schiler/innen im Bereich Geistige Entwicklung (Externe
Schiler/innen = im Landkreis Cloppenburg wohnhaft und keine stationare Unterbringung im
Wohnheim des St. Vincenzhauses).

Der Landkreis Cloppenburg zahlt derzeit monatlich Schulrestkosten in Hohe von ca. 56.400,00
EUR an das St. Vincenzhaus als privater Schultrager fur die Beschulung der externen
Schuler/innen aus dem Landkreis Cloppenburg. Durch die Nutzung der Albert-Schweitzer-
Schule durch die Maximilian-Kolbe-Schule wirde diesen Schuler/innen neben der St.
Vincenzschule ebenfalls ein entsprechendes Bildungsangebot (hier: Geistige Entwicklung) an
der Albert-Schweitzer-Schule in Cloppenburg ermdglicht werden.

Insgesamt besteht hinsichtlich der Nutzung der Albert-Schweitzer-Schule durch die Maximilian-
Kolbe-Schule — vorbehaltlich der Prifung der Genehmigungsvoraussetzungen gem. § 106 Abs.
5 NSchG - grundséatzlich folgende Option:

Die Zusammenlegung der Maximilian-Kolbe-Schule und der Albert-Schweitzer-Schule zu ,einer
Schule® am Standort Cloppenburg und gleichzeitige Aufhebung des Standortes Léningen
= Forderschule mit dem Foérderschwerpunkt Geistige Entwicklung und Sprache.

Der Zeitpunkt der Zusammenlegung ist insbesondere von der Schulerzahlentwicklung der
Albert-Schweitzer-Schule im Férderschwerpunkt Lernen abhangig, da durch die
zurtickgehenden Schilerzahlen zunehmend Raumlichkeiten in der Albert-Schweitzer-Schule
zur Verfligung stehen. Nach Aussage der Schule (s. S. 3) steht im Schuljahr 2026/2027
erstmalig das gesamte Gebaude D fur eine neue Nutzung zur Verfugung.

c) Einrichtung des Forderschwerpunktes Emotional-soziale Entwicklung
bzw. Einrichtung von Praventionsklassen zur Vermeidung des Férderschwerpunktes
Emotional-Soziale Entwicklung

Alternativ besteht grundsatzlich die Moéglichkeit, das Bildungsangebot der Albert-Schweitzer-
Schule um den Foérderschwerpunkt Emotional-soziale Entwicklung zu erweitern.

Der Forderschwerpunkt Emotional-soziale Entwicklung wird derzeit an der Soeste-Schule in
Barf3el und Elisabethfehn (=AufRenstelle) im Nordkreis des Landkreises angeboten.

Durch die Erweiterung des Férderangebots der Albert-Schweitzer-Schule um den
Forderschwerpunkt Emotional-soziale Entwicklung, wirde in der Stadt Cloppenburg ebenfalls
ein entsprechendes Bildungsangebot geschaffen werden. Da die Soeste-Schule-Barf3el auch
von Schiler/innen aus dem Siidkreis des Landkreises besucht wird, ware in diesem Fall die
Festlegung von Einzugsbereichen gem. § 5 SchOrgVO erforderlich.

Die Voraussetzungen fir eine Erweiterung des Bildungsangebots einer Schule ergeben sich
ebenfalls aus § 106 Abs. 1 u. 5 NSchG sowie der SchOrgVO.

Gem. § 4 Abs. 1 Nr. 9 SchOrgVO ware die Albert-Schweitzer-Schule im Férderzweig Emotional-
soziale Entwicklung mindestens einzugig zu fuhren. Nach § 4 Abs. 3 SchOrgVO ist im
Forderzweig Emotional-soziale Entwicklung eine Schilerzahl von 10 Schiler/innen pro
Lerngruppe oder Zug anzunehmen.
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Die Schulleiterin der Albert-Schweitzer-Schule hat mit Schreiben vom 14.07.2023 ebenfalls
Konzeptideen zur kunftigen Nutzung der Albert-Schweitzer-Schule vorgestellt (s. Anlage 4):

» Alternativ zur Einrichtung des Forderschwerpunktes Emotional-soziale Entwicklung kénnte
ebenfalls eine Einrichtung von Praventionsklassen zur Vermeidung des
Forderschwerpunktes Emotional-Soziale Entwicklung an der Albert-Schweitzer-Schule
erfolgen. In Kooperation mit den Regelschulen werden Schiilerinnen aus den Klassen 1 und
2, die Schwierigkeiten in ihrer emotionalen und sozialen Entwicklung haben und den
Regelunterricht deutlich beeintrachtigen, fir einen begrenzten Zeitraum im Férderzentrum
an einem systematischen intensivpadagogischen Konzept (z.B. ETEP-Konzept) orientiert
unterrichtet, um eine Ruckfiihrung in die Regelklasse zu ermdéglichen und dauerhaft den
Bedarf an sonderpadagogischer Unterstitzung zu vermeiden.

» Als weitere Alternative ware die Einrichtung von Projektklassen in den Jahrgangen 5 bis 8
zur Entgegenwirkung von Schulabsentismus (=bewusstes Fernbleiben vom Unterricht)
denkbar. Hierbei wirde sich das Schulkonzept auf diejenigen Schiler/innen spezialisieren,
die unter sozialen Angsten leiden. Die Arbeit mit den psychisch belasteten Schiilerinnen und
Schulern findet haufig auRerhalb von Schule und im Rahmen der Jugendsozialarbeit statt.

Daher ware ein Schulangebot mit offenem Charakter denkbar:

o mit mdglichst jungen Schilerinnen und Schiilern, die keine Angst machen,

o der nichts mit der eigenen Schule und den dort verbundenen Erfahrungen zu tun hat,

o der die sozial-emotionale Befindlichkeit in den Vordergrund stellt und trotzdem
schulische Inhalte vermittelt, um die Lernriickstande sukzessive abzubauen bzw.
sich nicht weiter aufbauen zu lassen,

o der die Ruckflhrung in die wohnortnahe Schule oder eine andere Schule zum Ziel
hat,

o der klassische Ablaufe und Routinen enthalt,

o der speziell ausgebildete Lehrkrafte (Férderschwerpunkt Emotional-soziale
Entwicklung) vorhalt.

d) Zentralisierung des Férderschwerpunktes Sprache

Der Forderschwerpunkt Sprache wird neben der Albert-Schweitzer-Schule ebenfalls an der
Elisabethschule Friesoythe im Nordkreis des Landkreises Cloppenburg angeboten.

Daruber hinaus bietet die Elisabethschule Friesoythe ebenfalls den Férderschwerpunkt Geistige
Entwicklung an.

Aufgrund der bereits dargestellten Schuilerzahlentwicklung im Bereich Geistige Entwicklung, von
der ebenfalls die Elisabethschule Friesoythe betroffen ist (s. Anlage 2), ware eine
Zentralisierung aller Sprachheilklassen fur den gesamten Landkreis in der Albert-Schweitzer-
Schule denkbar. Der Standort Cloppenburg bietet sich flir ein zentrales Angebot an.

Durch eine Zentralisierung des Forderschwerpunktes Sprache, wirde die Elisabethschule
Friesoythe ausschliel3lich den Férderschwerpunkt Geistige Entwicklung bedienen. Die
Elisabethschule kénnte aufgrund der vorgesehenen Ausstattung der Sprachheilklassen diese
ebenfalls fur den Forderschwerpunkt Geistige Entwicklung nutzen.

e) Weitere Schulnutzungen

Neben den vorgenannten Mdglichkeiten ware ebenfalls eine Nutzung der Albert-Schweitzer-
Schule durch die Schulen der Stadt Cloppenburg (insb. Grundschule Galgenmoor) denkbar.



Anlagenverzeichnis:

Schiulerzahlentwicklung Albert-Schweitzer-Schule (Anlage 1a)
Voraussichtliche Schilerzahlen an der Albert-Schweitzer-Schule (Anlage 1b)
Schulerzahlentwicklung GE-Bereich (Anlage 2)

Schiulerzahlen und Herkunft Maximilian-Kolbe-Schule (Anlage 3)
Konzeptideen Albert-Schweitzer-Schule (Anlage 4)




	Zuständig
	Typ
	Ostatus
	Beratungsfolge
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Anlage

